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Die Verantwortung 
der Landwirtschaft 
für eine stabile 
Versorgung
Von Johannes Chemnitzer, Mitglied des ZK und 
1. Sekretär der Bezirksleitung Neubrandenburg 
der SEO

Der VIII. Parteitag hat hervorgehoben, daß die Landwirtschaft einen bedeu­
tenden Platz bei der Erfüllung der Hauptaufgabe des Fünf jahrplanes ein­
nimmt. In der Entschließung heißt es unter anderem: „Eine hochentwickelte 
intensive Landwirtschaft ist unerläßlich für die stabile Versorgung, für die 
Hebung des Lebensniveaus des Volkes und die planmäßige proportionale 
Entwicklung der Volkswirtschaft. Deshalb bleibt die Entwicklung der sozia­
listischen Landwirtschaft eine Sache der gesamten Volkswirtschaft.“
Mehr als 25 Prozent des Gesamtwarenfonds der Bevölkerung stammen 
aus der sozialistischen Landwirtschaft. 76 Prozent des Nahrungs- und 
Genußmittelbedarfs unserer Bürger werden aus der eigenen landwirtschaft­
lichen Produktion gedeckt. Von Jahr zu Jahr steigt der Bedarf, vor allem 
wachsen die Anforderungen an die Qualität der Erzeugnisse. Der Bezirk 
Neubrandenburg trägt entsprechend seiner Nutzfläche die Verantwortung 
für die planmäßige Versorgung von 1,8 Millionen Bürgern der Republik.
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